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neae Brenbabnbrigke bei Ossingen, mit Zeichoung Mittheilungen liber
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Die nene Zeitung, .Die Eisenbahn®, deren erste Nummer
hiey vorliegt, wird ab 1. Juli dieses Jahres in wiichenilich Hiner
Fugmer erscheinon,

Diesea nweus Blatt stellt sich

e will einmal theils in Oviginalabhandlungen von  dasu
bemfenen Minnern, theils in Ausziigen aus neuen literarischen
Erscheinungen in einer allgemein verstindlichem Weise alle
_]gnve,lh'fen Tagl_,suﬁ'agj der  Hisenbahnweszens ervirtern, und
dadurch sowol den
der Bevillkerung das Verstindnias fiir diese Fragen erdffnen,

Ez will zweitens miglichst vollstiindig alle das schweizerische |

Fisenbahnnetz heireffenden Daten sammaln.
Dasselbe soll im Spexiellen enthalten

1. Geselze, Beschliieze, Staatavertrige, Concessionen, Ver-
ardnungen , Yerfiigungen , Erlasse, sowol der Bundes- als der
Lantonalen Mehiirden, soweit sich "dieselben auf das Eisenbahn-
wesen begiehen, sammt den Hefersten iiber die besiglichen
Discussionen in den gesetzgebenden und executiven Behdvden.

1. (ierichtliche Entscheidungen, die das Bisenbahnwesen
pngehen, sowol schweizerischer als auslindischer Gerichte.
HL  Mittheilungen iiber newe FProjecte, derven volkswirth-

schaftliche Bedeutong und Rentabilititswahrscheinlichkeit
Beginn und Fartachritt des Banes neusr Unfernohmungen, Nov-
malien, Kunatbauten, Bankosten. Behirvdliche Collaudationomn
il Hr.-rrwhsrlruﬁ‘mm;;an.

Frachterhahung in Treutschland. — Chomins de |

vornehmlich swei Aunfgaben: I

lisenbahnbeamten als den fibrigen Kreisen |

iihor |

cinschligiger Biieher, sammt Ausziigen and Besprechangen.

I1X. Wiinsche und Beschwerden aus dem Plulnlib'.u,:r'rl:| die in
Corvespondenzform mit dentlicher Unterschrift eingehon.

X. LUgbersicht der Curse schweizerischer Bisenhahnpapiere.
X1. FEisen- uml Kohlen-Markeberichie,
X1 logerate: Btellenvermitthung, Submiszionen, Anleihen

and Eingablungen; Tarife und Fahepline; Ankiindigungen  der
Fabriken und technischen Bureaax o, s w.

Ausser dem Eisenbalmwesen sollen anch die dbvigen Ver-
kehrsanstalten: Telegraphen, Dampfschiffe, Strassen, sowie auch
die Fabriken wvon Eisenbalmmaterial, Locomotiven und Wagen
ihree Boriicksichtigung finden.

Zur Erlauterung des Textes nidthige Figuren werden in den
Text eingedruckt oder als lithographische Taleln beigegeben.

Originalzeichnungen  weeden  wir hier aof den passenden
Manssstab reduciven lassen und nach gemachtem Gebranehe auf
Wunsch zuriickstellen.

Abhandlungen in franzisischer Sprache wepden ebepgo anch
in den Text aufgenommen werden,

Man wird bemerken, dass wir zar Durehfiheung unseres
oben skizzirten Programms lLauptsichlich anf Mittheilungen
Dritter, theils der Bahnverwaltungen and ibrer Beamten, theils

| der Behtivden, theils von Fachminnern angewiesen sind, und
| kinmen wir nar in so weit Durehfithrung  obigen Programms

veraprechen, als sich diese Dritten zu den nithigen Mittheilungen
herheilassen.

Wir leben aber dey Zoversicht, dass alle Betheiligten den
Werth, den dieses neue Organ bei richiiger Denutzung [ir sie
habien  kann , erkennen  and  desswegen aueh dazn  beitragen
werden, dass es demselben nicht an passendem Stoff mangle,

Das schweizerische Gesetz iiber das Pfandrecht an
| Eisenbahnen. L (B ern. den 9 Juni 1874.) Das . Bundesgesets
dber die Verpfindung und Zwangsliquidation  der BEisenbahnen
auf dem Gebiete der schweizerischen Eidgencssenschalt® hat bis
| gum heutigen Tag drei Berathuvgen durehlavlen, welehe ihren
Abachlnas fanden: 1) in dem Vorschlag des Bundesrathes som
T.oduli 18TE, 23 in dem Stindersthsbesehlusa vom 15, Nov, 1873
und 3} in dem Nationalrathsbesebluss vom 5. Juni 1874, Die
formelle Competenz zur Aufstellung cines solelen Gesotzes ward
gefunden in Avt, 11 des Hisenbahngesetzes vom 28, Dezbre. 1872,
i Bin Bundesgesets wird iber die  Destellung vl Geltendmachung
von Plandrechten® — diese Worte waren aueh der nrepriingliche
Titel der Vorlase des Nihern bestimmen.)  In der letzten
Berathung durch den Nationaleath wurden dann noeh ( Antrag
Dubs) als Competenzquellen genannt: Art. 26 und 64 der Ver-
fassung, Die matericlle Competenz fand sieh einerseits in dem
Umstande. dass die Verpfindung von FEisenbahnen ein immer
hitufiger in praxi auftretender Fall st wnd anderseits v der
Erwigung, dass dicse Verpfandung cine von dem sonst iiblichen



zieht sich die Bahn zumeist durch das Territorium einer ganzen |

Reihe der gewdhnlichen Pfandbehorden, zweitens ‘beschligt die
Verpfindung Immobilien (Bahnkérper) sowohl dls Mobilien (Be-
triebsmaterial). An Beispielen #hnlicher auslindischer gesetz-
geberischen Producte fand sich nichts vor; man war gendthigt,
vollstindig originell vorzugehen.

I Verpfiandung. Der erste Abschnitt des Gesetzes be-
handelt Art der Bestellung des Pfandrechtes, Umfang desselben
und rechtliche Wirkung auf vorgehende Rechtsverhéltnisse. —
Zur Bestellung ist die Bewilligung des Bundesrathes erforderlich
(Art. 1). Bundesrath und Stinderath fiigten hinzu: ,Um die
Bewilligung zu erhalten, muss der Nachweis geleistet werden,
dass die Pfandbestellung zur Sicherheit fiir ein Anleihen dient,
welches zur Vollendung der Bahn, zur Vermehrung des Betriebs-
materials, zur Abbezahlung eines fritheren Anleihens oder zu
einem anderen das Unternehmen fordernden Zwecke verwendet
wird“ (Art. 2), sowie: ,der Bundesrath trifft die erforderlichen
Anordnungen, um die Verwendung fiir den bestimmten Zweck
zu sichern. Thm ist iiber die Verwendung Bericht und Rechnung
vorzulegen® (Art.4). Der Nationalrath adoptirte Art. 2 im All-
gemeinen (eine Consequenz des Princips, das in der Forderung
des Finanzausweises bei Concessionsertheilungen schon aufgestellt
ist); dagegen aber fithrte er das darin liegende Princip anders
aus. Einmal verlangt er Publication des Pfandbestellungsbegeh-
rens im Bundesblatt mit Festsetzung einer Frist fiir Erhebung
von BEinsprachen. Sodann #nderte er die beziigliche Function
des Bundesrathes in der Weise, dass derselbe nicht im Allge-
meinen untersuchen soll, ob die Bewilligung ertheilbar sei, son-
dern sich an folgende Requisite zu halten hat: die Pfandbestellung
soll geschehen zur Versicherung bereits bestehender Schuld-
verpflichtungen oder zur Sicherheit fiir Anleihen, welche dienen
zur Vollendung, Verbesserung oder Erweiterung der Bahn, zur
Vermehrung des Betriebsmaterials, zur Abbezahlung von Schulden
oder zu einem andern das Unternehmen férdernden Zwecke
(Art. 3). Sind diese Requisite vorhanden, so ist die Bewilligung
nicht zu verweigern. In Uebereinstimmung mit dieser formelleren
Pricision der Stellung des Bundesrathes ist demselben auch drittens
weder Recht noch Pflicht zur Vorsorge iiber Verwendung des Anlei-
hens zu den bestimmten Zwecken auferlegt. Die erwihnten Einspra-
chen erfolgen beim Bundesrath, welcher den Einsprachen eine Frist
von 30 Tagen zur Anbringung der Klage beim Bundesgerichte
bestimmt. An die Stelle des Bundesgerichtes wollte ein Antrag
(Dubs) den Bundesrath setzen, da es sich einmal um die Priifung
von Verhiltnissen handle, welche der Bundesrath bereits niiher
erwogen, also eine Beschleunigung erzielt werde, und sodann
da diese Funktion mit Priifung von Vermuthungen und dergl.
mehr einen administrativen als judicidren Charakter an sich trage.
Dem ersten Moment wurde entgegengehalten, dass die Moglich-
keit eines Recurses an die Bundesversammlung eine grossere
Verschleppung befiirchten lasse, als Urtheil durch das Bundes-
gericht (Haberstich), und dem letztern, dass auch rechtliche
Fragen zur Austragung kommen werden, wie frauduldses Be-
tragen gegen andere Glaubiger (Anderwert). Die Frist von 30 Tagen
aber war an Stelle der urspriinglich beantragten 10 Tage haupt-
sichlich desshalb gesetzt worden, um den Einsprechern Gelegenheit
zu geben, sich zu einer Streitgenossenschaft zu verbinden, mit
einem einzigen Anwalt u. dgl. (Haberstich, Anderwert). — Be-
treffend den Moment der Definitivwerdung des Pfandrechtes
hatten Bundesrath und Stinderath einfach (Art. 83) den Satz
aufgestellt, dass die Bewilligung die eventuelle Begriindung in
sich schliesse, zu welcher die Definitivwerdung nach Maassgabe
der geleisteten Zahlung hinzutrete. Daran #nderte die Com-
mission des Nationalrathes, indem sie in ihrem Antrage hinzufiigte,
dass bei Pfandrechtsbestellung fiir bestehende Schuldverbind-
lichkeiten die Definitivwerdung mit dem Eintrag in das Pfand-
buch der Bahn stattfinden soll. Die Stellung des Pfandbuches
wurde demzufolge Anlass zu Discussion. Drei Ansichten existirten
iiber die Frage, einmal es soll die Bewilligung der Moment der
Definitivwerdung sein fiir Pfandrechte fiir bereits bestehende
Schuldverbindlichkeiten, wozu allerdings bei Pfandrechten fiir
neue Anleihen die Einzahlung als nothwendige Ergéinzung hin-
zutreten miisse (Haberstich). — Dem gegeniiber wurde kraft
des Publicititsprincips gefordert, dass die Eintragung in das
Pfandbuch die Definitivwerdung bezeichnen soll und zwar nicht
nur fiir die Versicherungen schon bestehender Schulden (Com-
mission), sondern auch hei Erhebung neuer Anleihen (Suter);
eine dritte Ansicht hatte verlangt, dass die Bewilligung iiberall
in das Pfandbuch einzutragen und diese Eintragung als Definitiv-
werdung zu bezeichnen sei (Roguin). Ueber die Schwierigkeit,
dass bei Forderungen Eintragung fiir partielle Einzahlung noch

der Publicitiit nicht; vielmehr wurde bemerkt (Biizberger), das
ganze Verfahren biete Publicitit genug in sich, so dass keine
Eintragung in das Pfandbuch mehr als entscheidender Act
nothig sei. In dieser Auffassung niherte sich somit der National-
rath den obgemeldeten Beschliissen des Bundesrathes und Stinde-
rathes, nur dass er die Redaction priciser fasste (,die Bewilli-
gung schliesst, wenn es sich um eine Versicherung bereits be-
stehender Schuldverbindlichkeiten handelt, die definitive, wenn
es sich um ein neues Anleihen handelt, die eventuelle Begriin-
dung in sich. Im letztern Fall wird das Pfandrecht durch die
Einzahlung definitiv.“)

Betreffend die Stellung zu Obligationsverhéltnissen aus
fritherer Zeit wurde von Anfang an der Grundsatz aufgenommen,
die Pfandrechte folgen sich nach der Zeit ihrer Entstehung.
Auf eine solche Prioritit oder andere begiinstigte Stellung im
Obligationsverhiltniss kann Niemand Verzicht zu leisten ge-
zwungen werden; dagegen kann allerdings eine Gldubigerver-
sammlung per majore die Aufgebung eines gewissen Rechtes
beschliessen, was zur Folge hat, dass alsdann die Glaubiger,
welche nicht verzichten, ihren Protest speciell anmelden miissen
(Art. 6, 7, 8). Eine andere Ansicht (Dubs) ging dahin, die
Priifung solcher Proteste dem Bundesgerichte zuzuweisen. Ferner
wurde auch angeregt (Dubs), den verschiedenen Amleihen, wie
Staatsschulden, gleichen Rang zu geben. Gegen Ersteres wurde gel-
tend gemacht, das Gericht diirfe nicht {iber erworhene Rechte
aburtheilen; gegen Letzteres, die Staatsschulden fiihren zu keiner
Execution, daher kein Rang unter ihmen, was bei Eisenbahnen
nicht dienlich sei.

Betreffend den Umfang des Pfandrechtes, so sollte nach
dem Bundesrath iiberhaupt alles unbewegliche und hewegliche
Vermogen der Bahngesellschaft umfasst werden. Daran énderten
Stinderath und Nationalrath durch Ausscheidung von Vermogens-
objecten, die mit der Bahn in keinem directen Connex stehen
(Hotels, Fabriken). Das Pfandrecht kann sowol fiir das ganze
Netz einer Gesellschaft als fiir einzelne Linien Destellt werden.
Es umfasst a) den Bahnkorper und die mit demselben zusammen-
héingenden Landparcellen mit Einschluss der Bahnhofe, Stations-
gebiude u. s. w. und den auf diesen Landparcellen befindlichen
Hochbauten; b) das gesammte fiir den Betrieb und den Unter-
halt der verpfindeten Linie dienende Material. — Ist nur
ein Theil der Linie verpfindet, so beantragte die Commission,
dass der Werth dieses Theils (Bahn sowol als Material) im
Verh#ltniss zum Gesammtnetz festzustellen wire. Nachdem aber
| auf die Unstatthaftigkeit der Fixirung des in mehrfacher Be-
ziehung variablen Werthes der Bahn (abgesehen vom Material)
aufmerksam gemacht worden war (Escher), wurde die Schitzung
der Bahunstrecke vollstéindig beseitigt und unter die Liquidations-
bestimmungen der Satz aufgenommen: Sind nur einzelne Strecken
| u. s. w. verpfindet, so wird vorerst das Material nach Kkilo-
‘:metrischer Linge und Frequenz der Strecke in 0/o festgestellt
| und vom Bundesgericht geschiitzt (Commissionalantrag).
| Die Pfandgliubiger diirfen den Betrieb der Bahn nicht

hemmen, auch konnen sie wegen Verdinderungen am Grundbesitz
| der Bahn, an den Gebiuden oder am Material keine Einsprache
erheben. Das Pfandrecht ist auf den Bestand der Bahn be-
schriinkt, wie er zur Zeit der Liquidation besteht. Die Pfand-
gliubiger konnen jedoch gegen Veriiusserung der Bahn oder
ihres Materials oder einzelner Strecken oder Fusion Einsprache
erheben, insofern eine solche Operation die Sicherheit der Pfand-
gliubiger gefihrdet. Ueber die betreffenden Streitigkeiten ent-
scheidet das Bundesgericht (Art. 11). Nach fritherem Com-
missionalantrag waren ecinfach die Gldubiger berechtigt, gegen
solche Operationen Einsprache zu erheben. Es wurde angeregt,
diese Einsprache nur mit Majorititsbeschluss der Gldaubiger an-
bringbar zu erkennen (Escher), schliesslich aber vorgezogen
(Dubs), dem Bundesgericht die Entscheidung zu unterstellen.

Soweit der erste Theil des Gesetzes, woran der Stinde-
keine wesentlichen Modificationen mehr vornehmen diirfte.
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Der Apparat von Pelton in New-York zum Impragniren
von Eisenbahnschwellen. Tarer I. (Mitgetheilt von Hrn. Adolf
Ott in Ziirich.) Der beifolgend abgebildete Apparat, welcher
sich in den Vereinigten Staaten zur Impriagnation von Eisenbahn-
schwellen einer grossen. Verbreitung erfreut und sowohl zum
Durchtrinken des Holzes mit fliissigen Kohlenwasserstoffen
(Theerdl, Torf- und Braunkohlenkreosot, Mineraldl) als mit
Chlorzink geeignet ist, besteht der Hauptsache nach aus zwei
horizontal liegenden, hermetisch verschliessharen Cylindern von
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Kesselbloch, welehe durch ein Béhrensystom so mit eimander | mittelst Rihre d o o wach Beliehen Dampt nach den Heizeiheon
verbunden sind, dass die Imprignationsflissigheit wibreml der | g p p geleitei werden kann.

Uperation von einem Behiilter in den andern  fibergefithet  wor- Fig, 3 aeigl eine Fromtansicht der beiden Kesesl. D1 st
den kanm: B evfordert bei \'Ein]l':;;u.r Durehiriinloung keimen | ein verzahnter Deckel. 51 en l{u]]wnf__lﬂen Enm “l"wnsﬁ;:] dieses
Druek uml gestattet die Anwendung von noch griinem Holse, | Deckels, Fist eine Flantsohe,

Dhe Imprignation erfolgt dureh Deplacirung ¢ines Bades  von Fig., 4 weigd cinen Verticahboreheehnitt der Satariveylinder
L1109 €, in welehem sich die Behwellen behufs Verdomplens | and des CQondensators in der Ebene A 45 mom sind dic Sehienen
ihree wiisserigen  Bostandtbeile befinden, darch ein Bad von | zor Fibrong der mit den Schwellen beladenen Rollwagen, p p
gewbhnlicher Temperatar. Dieses bewirkt, dass sich die in den | sind Heizrdhren.

Poren befindlichen Wasserdimpfe condensiven und dlass durch | Fig. 5 reprisentirt einen Durchschnitt der Cylinder in der
daherige Bildung  luftleerer Riume im Innern des Holges die Ebene £ f, somit durch die eentralen Dome und Condensator
Impriignationstiissigkeit unter atmosphirisehem Druek in dieses | (L ¢ ¢ ist eine den Wasserdampf der Schwellen nach diesem
hincinstriont, Geselzt, die Sehwellen befinden sich in Cylinder | letetern fibrende Rihre. 6 b st eine Kiobre gur Leitung der
Ty, siehe Pigo 1, wnd seien bereits mit der condensivenden | Baturirongsfiissickeit von einem Cylinder in den andern.
Flissigheit, . B Theeril, bedeckt. Nachdem letsters bis zum Der Giang der Operation erkliiet sich nach diesem von selbst,
Siedepunkte des Wassers oder einige Grade dariiber erhitzé und | Nachdem nimlich cin Cylinder mit den Schwellen beschickt und
puf diescr Temperatur so lange gebalten worden ist, bis sich I goschlossen worden ist, liest man Oel, resp. Chlorzink von R1
aug dem Inneen des Holaes keine Wasserdimpfo mehr entwickeln, | einstrimen,  Hieranf wird der Inhalt erhitzt. Die Hieltigen
Lisst man das kalte Oel aos einem  hiher gelegenen Dehilter | Producte  entweichen dureh Rihre ¢ pach dem Condensgator,
langsam  durch den Boden von I'0 einstrimen,  Das heisse, welcher mittelst Pumpe K mit kaltem Wasser versehen wird.
leichtere Oel lisst man in Cylinder I* iiberfliessen, welcher | Die verdichteten Producte werden nach Kufe § peleitet. Wiih-
ingwischen mit einer mewen Beschickung wefiillt worden ist. | rend dieser Operation wird der andere Cylinder besehickt, und
Nachdem das kalte Oal hinlinglich mit dem Holz in Beriihreng | nachdem die erste Beschickung hinlinglich mit dem heissen
geblichen ist, wird die nicht anfeezogene Flissiglkeit abgelassen, | Imprignationsmaterial in Contact gewesen ist, Tisst man dieses
um mit siner frischen Portion bei einer sweiten Operation auf’s | aaf Bingangs erwilhnte Weise (Deplacirong der heizsen Hatun-
Neae verwendet zo werdsm. Was  die Zeibdawer  anbetriffi, | vivungsfiiissigheit mit solcher von gewihnlicher Temperaiur) in
withrend der die Schwellen im heizzen Bade verbleiben milzsen, go | den wweilen Cylinder fiberstrimen, dessen Inhalt nun ebenfalls
indert sich dieselle natiielich mit ihrem Wassergehalte sowol | auf eine hihere Temperatur gebracht wird. Inzwischen dringt
als mit der Natur der Imprignationsfliissickeit. Bei Anwendung | im nebenansichenden Cylinder die kalte Flissigheit in die Poren
von Kohlenwasserstoffen, die kein Wasser in gebundenem Zn- | des Holzes ein, um zur Zeit, wenn die sweite Beschickong fiir
stande enthalten, ist es leicht, diese Zeitdaser zo bestimmen, | die  niimliche  Operation  bereit ist, als fertig hehandeltes
withrend bei Verwendung wiisseriger Imprignationsflissigheiton, | Material aus dem betreffenden Haom entfernt werden zu kimnen.
welehe selbst Wasser im Dampfzustande abgeben, nur die nach- Um zu resiimiven, kinnen wir die Vorelige dieser Imprignations-
hevige Untersuchung des Holzes Anhaltspunkte zar Festsetzung | mefhode in Folgendem zusammenfassen :

der erforderlichen  Zeitdager geben kanun.  Nach der Pelton- 1) Continuiclichkeit der Operation,
sehen Methode impriignivte Milzer, welche ich Gelegenheit hatte, 2y Yermeidung hydraulischen Drockes and

noch im vorigen Jahre an Ort und Btelle zu untersuchen, liessen #] Miglichkeit der Behandlung vom moch grimem Holze.

verhiltnissmissiz wenig offene Poren mehr entdecken:; ja, die

conservirende Flissigheit konnte allenthalben mit Leichtigheit | ™ = *
in den centralen Theilen der Hilzer nachgewicsen werden. .

In Folgendem soll dev betreffende Apparat nun niher be- | Signaux. Les diz wille personnes qui se sont rendues
sehriehen werden. | dimanche dernier {7 e.) anx courses de Chantilly par le chemin

Fig. 1 #eigi eine Horizentalansicht, Fig. 2 eine Seiten-  de fer du Nord, ont pu vemargquer de distanee en distanes des
ansicht. T, 7% sind geschlossene Cylinder von leichtem Kessel-  appareils de forme bizarre, avant des bras mobiles, comme les
blech von gewbhnlick 8° Durchmesser und 45 Linge. Beide anciens télégraphes,
sind mit hermetiseh schliessenden gusseisernen Declkeln [0 Fig, Ces appareils que TVon avait Jéja expérimentés, mais dont
3 und drei ohen geschlossenen Domen B, 0 £ (Fig. | und 2) on a fait dimanehe une application en grand, sont des sémaphores
versehen. &' und A% sind Geflisse zoe Aufoahme und zaom o électriques d'un genre tout nowvean, ayant pour hut de convrir
Ablass der conservirenden Flissigkeiton, und das beste Material | les trains tant 4 avant qu'd Varridéree, de maniére & prévenir
fiir diese Behillter jst ehenfalls leichtes Kesselbleeh, Thee Hohe  tout aceident.
betrigt 74 ithr Duechmesser 15°. ¢ stelll sginen  sinfachen Il s¢ compozent d'an mit élevié portant & la partie su-
Condensationzbehilter von 4 Hiohe und 11° Linge dar. 5 ist | périenre deax grandes ailes: 'one asignifie veie libre, Pantre
eine hillzerne Kufe zur Aufpshme des auns den Bebwellen ent- | indique Varrdt; 4 meitié hanteur du mat, deux satres piles de
weichenden Wasserdampfes und anderer aus den Cylindern 70 moindre dimension préviennent le garde de Pexpédition des traing
T? entweichender Alchtizen Bubstanzen. du poste voisin,

Foist eine Dampfmasehine, welehe sowel  die nithige Au moment du dépare du train, Pagent du premier poste,
Kraft fiir das Pumpen za liefern hat, als auch  dafir, die en faisant faire un demi-tour de manivelle, met a arrét la
HSchwellen in die riehtige Position za bringen, B zeigh einen | grande aile de som mit ef du méme conp envoie un courant
Dampfkessel, weleher gleichfallz dazu dienen kann, Dampf zur | électrique an poste n® 2, ob se déploie aussitht la petite aile
Erhitzung der Imprignationsflissigheit zu liefern. & ist eine | du mit; cela veut dire: un train va partir.
votirende Pompe zom Heben der Plissigheit von Kufe B2 ao Lorsque le train passe devant le poste oY 2, le garde agit
Kufe RY. W zeigt einen Behiilter zur Aufnahme des im Con-  comme a agl, on moment auparavant, le garde da poste n? 1,
dengator ¢ sich ansammelnden Wassers, sowie dos in den hori- | &'est d dive qu'il couvre le teain, en Vsnnengant an poste of 3.
zontalen Riohrem p p (Fig. 4) sich verdichtenden Dampfes. puis il abaisse la petite aile do mit, et eelle-ci, en #’abaissant,
H (Fig. 1) st cine Welle mit Beil r gur Bewegung des Wageons  détermine un courant électrique qui va faire abaisser la grande
i, welcher die Besehickung enthitlt.  » ¢ sind Rollen, diber die aile du poste n® 1. A tous les postes intermédiaires les choses
das Beil o, mome sind Schienen, @ a repriisentiven BEdhren, | se passent de méme. —  Ainsi, so moyen de ee zyastéme, le
welohe die Cylinder ¥ 7% mit den oben ndiher bezeichneten  frain est signalé en avant de proche en proche ef constamment
Behilltern &' f verbinden, & (Fig. 1) ist chenfalls eine die protigé, en arritre, par 'espace gqui sépare les postes entre eux,
repannten Kessel dureh ihre ceniralen Dome verbindendr Rihre, Daneg ces conditions une collision parait impessible d'au-
biee Rihven ¢ ¢ dicnen zor Leitung  der Wasserdfmpfe, die fant plus que les gardes ne peuvent pas effacer cox-mémes le
wihrend der Behandlung des Holzes auws dicsem entweichen, signal guo'ils ont fait,

nach dem Condensator £, und e ¢ filhren das in den Heigrihren 1l fant pour cela Uintervention du courant électrique venant
verlichtete Wasser fort. [ [ verbindet den Aufoahmebehiilter do poste suivant.
B2 mit der rotirenden Pumpe P, und Rihre g g letelere mit Hi ce courant venait 4 ne pas se produire, o'est-d-dire, sl

dem Ablassgefiisse M1, Rihre h steht mit dem Condensator ¢ le garde du poste n® 1, par exemple, ne voyait pas son signal
und Kufe & in Verbindung. i ist eine Rihre, welche dazu dient, effact par la maneuvre du poste n® 2, il serait antorisé i eroire
Wasser von der Dampfpumpe K (Fig. 2 links) nach dem Con- & un aceident, ef il ne laisserait pas s'engager un avtre train
densator £ und von hier aus in die unten perforirten Riéhren | sur la voie,

k k zu leiten, um wenn nithig, die Kessel plotelich abzukithlen. N'gat-ce pas ingémieux ¥

J ist eine AbHuserihre, die den Clondensator ¢ mit dem Behilter Une premitre application des éleetro-sémaphores a eu liea
W verbindet. L repriisentit cinen Dom, von welchem ans  dimanche dernier, aingi que nouws venoms de le dire, sur la



ligne de Saint-Denis & Creil, par Chantilly, c’est-a-dire sur un
parcours de 45 kilométres, divisé en onze sections et desservi
par douze postes.
C'est grace & ce systéme qu’il a été possible de faire partir
les trains de voyageur & cinq minutes d’intervalle 'un de l'autre.
(Journal officiel.)
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Eisenbahn-Schmierdle. Seit die amerikanischen Mineraldle
auf européischen Bahnen gebraucht werden, hat man die Er-
fahrung gemacht, dass Achsen, welche ausschliesslich mit Riib-
6l geschmiert waren und denen man auf Uebergangsstationen
Mineral6l zusetzte, stets warm liefen. Diesem Uebelstand ist
neuerdings durch ein Mischol abgeholfen worden, das von Frank-
furt a. M. aus in den Handel gelangt. Es besteht dasselbe nim-
lich aus einer Mischung von bestem Riib6] mit einem anerkannt
ausgezeichneten Mineralol, dem sog. Eclipse Oil, welches letztere
fiir sich in Amerika fiir Schnell- und Courierziige viel gebraucht
wird. Die uns hieriiber zur Verfiigung stehenden Zeugnisse lauten
ausserordentlich giinstig. Lieferanten sind die Herren Wirth,
Kiithner & Co. in Frankfurt a. Main, welche ausser dem ge-
nannten noch eine Anzahl anderer, an der Weltausstellung in
Wien von der Jury der Gruppe IV (chemische Industrie) simmt-
lich mit der Verdienst-Medaille ausgezeichneten Schmiersle
liefern.

&% X
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Concessionen. Schweiz. Die Bundesversammlung hat fol-
genden neuen Eisenbahn-Unternehmungen die Concession ertheilt:
1) Wohlen-Bremgarten, 7,2 Kilometer (Concessionére: Nordost-
bahn, Centralbahn, Einwohnergemeinde Bremgarten); 2) Ziirichsee-
Gotthard-Bahn: Rapperswyl-Brunnen, 47,62 Kilom. und Brunnen-
Rothkreuz (Station der Linie Ziirich-TLuzern), 331/2 Kilometer
(Concessiondr: Griindungsgesellschaft); 3) Mendrisio-Monte Ge-
neroso, 121/2 Kilometer, 14 0/o Maximalsteigung, Spurweite 1 m.;

ahnradsystem (Concessionédrin: Internationale Gesellschaft fiir
Bergbahnen).
Néheres iiber die Trace’s in einer folgenden Nummer.

%

Winterthur-Singen-Kreuzlingen.  Giitige Mittheilung  der
Direction der Eisenbahnunternehmung Winterthur-Singen-Kreuz-
lingen setzt uns in den Stand, iiber die Fortschritte des
Unterbaues dieser Bahn unsern Lesern folgende Notizen
geben zu konnen:

yDie Bauausfithrung begann am Untersee und bei Ossingen
im Februar, ohne dass sie wihrend der ersten zwei Monate der
Bauperiode (Februar und Mérz) gerade erhebliche Dimensionen
annahm. Auch im April und namentlich im Mai trat die hie
und da durchaus nicht giinstige Witterung stérend dazwischen.

Auf der I. Section steht gegenwirtiz die Strecke von Ober-
winterthur bis Eschlikon im Bau; die zweite Section (Eschlikon-
Stammheim) ist iiberall in Angriff genommen; von der dritten
(Stammheim-Etzweilen-Mammern und Etzweilen-Singen) ist in
Ausfithrang Stammheim-Etzweilen-Mammern und Etzweilen-
Rhein-Hemmishofen; die vierte und fiinfte Section endlich
(Mammern-Mannenbach und Mannenbach-Constanz-Kreuzlingen)
sind iiberall in Angriff genommen. Hemmishofen-Singen wird im
Monat Juli folgen, nachdem nun die bisher noch ausgestandene
Tracegenehmigung ab Seite der badischen Behorden eingelangt
ist; Oberwinterthur-Winterthur muss warten, bis iiber die An-
schlussverhéltnisse in Winterthur mit der Nordostbahndirection
abgeschlossen sein wird.

Mit Ausnahme der Strecken in den Gemarkungen Winter-
thur, Oberwinterthur, Ramsen und Rielasingen sind die Expro-
priationsverhandlungen im Wesentlichen erledigt, und es haben
die Auszahlungen an die Grundbesitzer ziemlich iiberall statt-
gefunden. Dabei haben wir die iibrigens allerorts hervortretende
unangenehme Erfahrung gemacht, dass die Flichenaufnahmen
durch die Geometer wiederholten Correcturen unterzogen werden
mussten, sei es, weil die Vermarkungen der einzelnen Grund-
stiicke mangelhaft waren, sei es, dass kleinere Aenderungen im
Bahnbedarf unausweichlich waren. Die dariiber mit den Expro-
priaten zu Tag tretenden Differenzen gehdren zu den erheb-
lichern Unannehmlichkeiten der Verwaltung, trotzdem dass die
Grundbesitzer in der Regel der Erwiigung sich nicht verschlies-
sen, dass da weder jener mnoch der Bauleitung grosse Vorwiirfe
gemacht werden konnen.
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Das gegenwiirtig ab Seite der Gesellschaft beim Bau ver-
wendete Aufsichtspersonal besteht aus dem Oberingenieur, einem
Adjuncten desselben, vier Sectionsingenieurs und eilf Assistenten ;
der Unterbau ist auf der I. und IL Section an die Unternehmer
Herren Cless und Teyber (Wohnsitz Andelfingen), auf der III.
Section an Herrn J. Ceele (Sitz in Stein) und auf der IV. und
V. Section an die Herren Hemling und Stracka (in Steckborn)
vergeben.

Das Material fiir den Oberbau (Schienen, Kleinmaterial und
Schwellen) ist zum grossern Theil bereits auf den Lagerplitzen
oder auf dem Transport zu denselben. Das Legen des Oberbaues
wird von den Uebernehmern des Unterbaues besorgt werden.

Die Hochbauten sind zum grossern Theil in Accord gegeben;
fiir einige Stationen wird Regiebau angeordnet werden miissen,
da Uebernehmer zu annehmbaren Preisen sich nicht finden.
Diese Bauten beginnen gegenwirtig iiberall.

Von dem Betriebsmaterial sind 9 Locomotiven bei der schweiz.
Locomotivfabrik in Winterthur, ca. 20 Wagen I. und II. und
gemischter I/II. und II/I[L. Classe bei der schweizerischen In-
dustriegesellschaft in Neuhausen, 30 Wagen III. Classe und 150
Giiterwagen bei der Maschinenfabrik und Giesserei in Kirchheim
bestellt worden.

Die grosse Briicke iiber die Thur (330 m. lang und 45 m.
hoch) haben Gebriider Decker & Co. in Cannstadt, und die Rhein-
briicke (180 m. lang und 15 m. hoch) Cail & Co. in Paris iiber-
nommen; die kleineren Briicken sind an die Fabrik Kirchheim
begeben, welche zum grossten Theil auch die Bahnausriistung in
Wasserstationen, Drehscheiben, Weichen u. dgl. besorgt, wiihrend
einige weniger bedeutende Sachen aus dieser Categorie auch der
Industriegesellschaft in Neuhausen, dem Bochumer Verein u. a.
iibertragen wurden.

Alle Vertrige sind ohne Ausnahme fiir Inbetriebsetzung der
ganzen Bahn auf 1. Juli 1875 abgeschlossen und diirfen wir uns
der Erwartung hingeben, dass ohne grosse Ungliicksfiille dieser
Termin kann inne gehalten werden.“

In den Monaten April und Mai hat sich die Bauausfithrung
auf folgende procentuale Ansiitze erhoben:

Section
April. L 1II. TII. IV. V.
0/g 0/p /o 0/ 0/
Erdarbeiten: ... .0 . Ginl SR edlEges B3R 00
Timrbrickel B IRSEIC 0 g v b GEL SR g F NI — =
Durchlisse und Durchfahrten ... — 11 82 111 147
Strassen- und Wegbauten ... .. — — — " 13 —
Stiitz- und Futtermauern ... ... — — — 2 1
Fluss- und Uferbauten ... ... ... — - — 369 278
Mai.
Erdarbeiten ... ... ... oo o 43 227 272 B4y 212
Durchlisse 28 229 164 198 147
Briickenie! 42 en U B SEa et 31 — - —
Fluss- und Uferschutzbauten ... — 16,4 = W55 W27 8
Wegbauteni. ..o i o-edd s i — — 51 37 —
Bettung il ey — — 29 — —
Stiitz- und Futtermauern ... ... — — -— 97 9,6

Ausweis iiber den Stand der Arbeiten und des Betriebs-

materials pro Mai 1874.

Auf der Baustrecke stehen in [Ergebniss des
Baufortschritts
Verwendung: nach Procenten
Strecke. if,i] ‘ ! ,::E A
g |2 Lo B e B g | el
2 Bl | P& 2| 8 |83 |8
2leg 2182|582 F Wl |5
¥ |2 l.?: IE A S e T
= &l i M =/ 1la =] =) co | =
[ Meter
Section I/II. ; ,
Profil 0—272+20 850 | 94| 42| 60 64, 1/3730[ 204 — | —
Section III. |
Profil 272 +20— 441 +15 oo . N
0— 76+%] 39(1:&—1% 50| 45 —| 1800 8, —
Section IV. f 1
Profil 76+%—191 | 120 20| 10/ 20 24 —| 2500 29| — | —
Section V. L
Profil 191—296 104 712/ 27| 11| — 500 18,0 — | —
Zusammen 1464 /176 | 78157 | 144 1}8530 — ==




Moteriab-Yorrathe: 1. ond 11, Section: Kalk it Ctr.,
Coement 4000 Cte. Brachstein 450 M., Quader 50 OM . Piloten
200 10d, Meter, Cementrolire 90 18, Meter, 111, Section: Brucli-
stein 140 CM., Quader 20 CM,, Comentrahre 90 150 M., Cement
90 Cie. 1V, Section: Broehstein 800 CM., OQuader 50 UM,
Kalk 100 Centner, V. Section: [bruchstein 490 Cubikmeter.

AnmevEong  Bei Berechuung des Bawfortschrittos  nach  Procenton
st dor Lesamme-Yornneehlag fiir Unterban in Rochaong  gebrache.  Hicnaok
wird pamentlich die Leistung in Seetion 1 sehre godeileke, da die Steecke Bia-
weilen-Bingen nach niche in Angril war. Die Leistongen nach don eineelnen
Abtheilungen des Unterbagos sind iu den Berichten zu den Absehlags sahlingwen
enthalten,

* B
*

Neue Linien. sehweiz L Am 29, A
derJura-Boern-Eisenbaln (engeres Netz ).

I Am 1. Juni Eriffeung der Btrecke Chescaux-Echallens
als gweitem Theiles der Linie Lawsanne-Echallens; Spurweite
L m.. Linge 15 Kilometer, Pahrzeit 50 Min.  Fahrpreise 1 L
Fr. 1. 45 Cis, in IL €L Fr. L. —. (Naheres diber diese erste
schweizerisehe Schmalspurbabn in einer folgenden Xummery.

HI. Am #1. Mai. Hriffnung einer Pferdebohn vom
Dahnhof Freiburg bis sum Hestaorant am Soe.

IV, Am 23 Juni. Beiffoung der Sidbahnstrecke Ruppers-
wyl-Wohlen.

pril 1374 Eviffnung
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Jura-Bern.  Diese nene Bahn, deren Erdffuung oben erwihot
wurde, umiasst die Htationenen Biel, Reochenetie (820 K.,
Honeeboz (1450 K., Corgémont (1647 K. ) Cortéhert | 19m74),
Courtelary (22501 K. ), Villerat (260 K.), St Imier (2805 K.,
Sonvillier (3l4es K.}, Henan (85,20 K.), Convers (42ss K.)
and Chaux-de-Fonds (45,02 K); daze die Strecke Soneehboz-
Tavannes {6 K., Zur Hih‘]ung der Betrichskilometor werden
dic Bruchtheile eines Kilometers fiir einen ganzen Eilometer
gerechnet. Zugleich dibernahm die Jura-Bern-Eisenbahngesell-
schaft  den  Betrieh der Staatsbahostrecken  Biel-Newenstadt
(108 K.}, Biel-Bern und Bern-Langnau, zusammen 71,50 darin
inbegriffen die Centralbshnstrecken Zollikofen-Bern und Bern-
Glimlingen mit zusammen 15238 Kilom.).
Die Maximalsteigong betriigt 25%w: der Minimal-Radios

der Curven 270 m. in freier Babm, 180 m. in den Bahnhifen, |

Aus dem am 1. Juni in Kraft getretencn Fahrtonplan heben
wir Folgendes heraus :

Zwischen Chaox-de-Fonds ond Biel verkehren vier Ziige mit
drei Wagenelassen (Fahrzeit zwischen Chanx-de-Fonds und Riel
2 Bt b M. thalwirts und 2 St. 30 M. bergwiirts) und ein ge-
misehter Zug mit IL und I, Classe: zwischen Biel und Bern
6 Ziige, darunter ein Schnellzug mit L und 11 Classe ( Fahrzeit
der Personengiige 1 5t 20 M.). In Biel st bei vier Zigen fir
gegenseitigen Anschluss gesorgt.

Zwischen Soneeboz und Tavannes verkehren in jeder Rich-
tung tiglich 6 Zilge mit allen drei Wagenelassen; die Bergfahrt
nimmt 20 Min., die Thalfahrt 15 M. in Ansproeh. In Tavannes
finden sich Postanschliisse nach Délément (fiinfmal), Porrentruy
(viermal), Seignelégier (dreimal).

Zwischen Bern und Langnan geben 4 Zilge in jeder Rich-
tung, darunter einer mit Waaren. Leider konnten der wiehtigern
Ansehliigse mit der Olten-Freiburger-Linie wegen fiir die Linie
Bern-Langnau keine giinstigen Auschlisse an die Chaux-de.
Fonds-Berner-Linie erzielt werden.

Das Btiick Biel-Neuenstadt gehdrt in die grosse Verbindungs- |
linie der Osi- wnd Westschweiz und geben in derselben nach |

jeder Richtung tiglich 8 Ziige mit Anschliissen iiber Nenenburg
nach Genf und Paris. und ostwiirts fiber Biel und (lien nach
Basel, Zirich und Luzern.

Adresse der Direction :

1) fiir den Bau: Direction des cheming de fer du Jura-
Bernois, i Bienne;

2} fiir den Betrieh: Direction de Pexploitation des chemins
de fer Jura-Berne, & Berne.

I¥ie Gesellsehaftsbehirden und Beamten in nichster X ummar.
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Neue Projecte. Schweiz Die Herren Gebriider Brunner
& e, in Winterthur haben beim b Bundesrathe ein Conces-
sionsgesnch fiir eine Dampf-Omnibushalin von Ziirich nach
Hingg von 1 m. S8purweite (Hirschengraben, Unterstrass, Wip-

kingen, Waid, alte Trotte, Hingg) cingegeben. Naheres in einer |

folgenden Nummer,
L

1

[ Lauten mittelst Dampf.  Alle  amevikanisehan Locomotiven
| simed bebamntlioch mi grossen ﬂfg“a[gilwkwn mm;.;e.rsmttet. wolehe
[in der neaesten Zeit mittelst Dampl bewegt werden.  In den
| Fillen, wo in wnsern Verhilinissen der fahronden Locomorive
| vine Signalglocke beigefiigt wenlen muss oder sollie (boi Baaten,
| Btrassenbahnon, Loealbabhnen ete), diiefte gich eine solebe ¥or-
richtung sehr empfehlen.  Die Finrichtung  ist ans den bei-
gefiggten Leiclmuangen (Fig 1 w. 8) evsichitlicle.

Die Buchstaben haben folgende Bedeutung:

A Dampfevlinder, '

£ Ventilstange.

E Steverungsventil, wolcher dureh dic an  der kleinen
Kolbenstange bofestigten Anschlige LL verstelli wird.
Der Dampf striimt bei € ein, geht dureh das Ventil ¥
und dureh eine der Oeffnungen 7, driickt auf den Kolben
I, von dessen anderer Seite der verbrauchte Dampf durch

£ pusstrimi,

HH sind eingegossene Kaniile dureh welehe Luft und Dampf
am Ende des Kolbenhubes ausgepresst wird, am  die
Bewegung auszugleichen.

In New-York (West Steam Bell-Ringer Company, E. Simmends,
| Gemeral-Agent, 349 Broadway) kostet dieser Apparat 35 Dollars.

*
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Locomotivfabrik Winterthur. Newe Locomotiven. Das
Uesterr. Centralblatt enthilt folgende Notiz: Am # April fand
die technisch-polizeiliche Priifung der fiir die Kronpring-Rudolf-
Bahn bestimmten drei Lastzugslocomotiven Terglon® Nr. 110,
oMangart® Nr. 112 und ,Dran* Nr. 114 statt. Die Locomotiven
| sind in der schweizerisehen Locomotivialrik in Winterthur Ze-
| baut und tragen die Fabriksnummern 21, 22 und 23, Die drei

Locomotiven sind nach dem System Kranss consirnirte Tendor-
Maschinem. Der Kessel ruht, mittelst cines nach Inmen der
Rider gelegenen Hahmenkastens, welcher das Hpeisewasser ent-
| hle, auf drei unter cinander verkuppelten, vor der Feuerbiichse
liegenden Achsen, von denen dic mittlere die Triebachse ist.
Die Cylinder legen horizontal und chenso wie die Hensinger'sche
Bteuerung aussen. Das hintere Kuppelradpaar und das Triebrad-
paar sind zu jeder Seite der Locomotive cinseitiz mittelst piner
| Bpindelbremse und gusseisernen Bremsklitzen zn bremsen. Bei-
derseite der Feuerbiichse befinden sich die Behilter zar Auf-
nahme des Bremnstoffes. Die Entfornung der Kuppelachsen von
der Trichachse betriigt 150 Meter, dﬂ'gl')u.rchmusscr der Rider
gleichmilasig 182 Meter und die grisste Breite der Maschine
2,841 Meter. Dde Probefahrten warden im Beiscin des k. k. General-
| Commissiire Gliick mit den Locomotiven alerglon® und Mangari®
| auf der Tm Kilomeier langen Sivecke Knittelfeld-Zeltweg und
| mit der Loeomotive ,Drau® auf der 22, Kilometer langen Btrecke
| Bt. Michael-Enittelfeld vorgenommen. Die hierbei erreichte durch-
sehnittliche und Maximalgeschwindigkeit betrog bei der Loeo-
motive ,Terglon® 379 und 45,5  Mangart* 402 und 445, Dran®
Hig und 470 Kilometer per Zeitstunde. Am 30, April fand
die Priifung der fiir dieselbe Bahn bestimmten Lastzugemaschinen
SBuchstein® Ne, 116 und LRaibl* N, 118, Fabriksnummern 24
und 25, Hystem Krause und gleiche Construction und Dimen-
sionen wie die ohen besehrichenen, auf der 7,50 Kilometer langen
| Btrecke Knittelfeld-Zeltweg statt. Durchschnittliohe und grisste
Geschwindigkeit per Zeitstunde: mit der Maschine ,Buchstein®
: der Maschine Haibl® 417 und

[ s und 465 Kilometer, mit
| 48,5 Kilometer,



Fraehterhihung in Deuntschiand, Wi

Tarifwesen.
¢ deutzehe Heichekanzler uml  der Bunidesreail

hekannt haben de

anterm 5. Mai den deutschen Bahnen eine vorkinfige Erhihung
der (ditertarifo wm eiren 20 Vo bowilligt. Die danornde Frhiihang |

<ol aber erst zueleich mit einer gritnd lichon Tarifreform dureh-
gefithrt werdon, Das Reichs-Kisenbahn-Amt verlangl cie einheie-
liches Tarif-Hystem fiir ganz Deutachland.
viner Armahme des sog. elsass-lothringisehen Tarif-Hystems isk man

zuriickeekommen, violleieht mik Beriicksiehtigung des schr geringen |
Capital sich norwn zawei |
nizer Zeitauf den bayeri- |

Ertrages der Reichsbahnen, deven Anlage-
Procent versinst. Dagegen wird ein seit ef
schen Bahnen angenommenea unil anch

o

wortet, Dinges System bricht filr die ordentlichen Tarife voll-
stiimilig mit der Werth-Cl perifieation.
sieh nur noch in den Specialtarifen fir Rohproducte und Lebens-
mittel. T Ushrigen wird unterachieden  Eil-Gual, Stilek-Gut,
Wugﬂnludu:lgs-ﬂut.
io nachdem 5000 oder 10,000 Kilogramm sugleich aufgegeben,
bezw. hezahlt werden, BRin Untersehied in der Fracht, je nach-
dem hedeekt oder unbedeckt gebaute Wagen benutet wirdon,
findet nieht stati; es ist die Zusammenladung verschindener
Waaren in einen Wagen gestattet. Hicdurch wird also die in
dem Krefsen des Handelsstandes so sehr erstrebie Cloneurreng
der Speditears mit den Eisenbalmen, die Trennung von Traction
und Hpedition proveeirt. Der Spediteur wird daraunf bhingewiesen,

stots so viel Stick-Gut, als vine Wagenladung fUllE, zo sammeln; |

er kann dann dem Publikum billigere Preise stellen als die
Eizenbahmen : den letztern wivd ein Theil ihrer Arbeit genommen
and sine bezsere Wagen- Ausnutzung crreicht, [ Wea, Aie)

Die Antrige, welche von den betheiligten Bundesraths- Aue-
sehiissen  in Detreff der Eisenbabu-Tariffi
lauten wirtlich:

Der Bundeseath wolle besehlessen: 1) Dass vom Standpunlt
des Reichs gegen eine missige, im Durehschnitt den Betrag von
30 Procent nicht fiberechreitends Erhdhung der Eisenbahnfracht-
tarifec unter der Voranssetzung nichts einzuwenden soi, dass, so-
bald als die eeforderlichen Vorarbeiten es gestatten, spatestens

mit dem 1, Jaruar 1870, das in der vom Reichs-Fizenbahn-Amt-

entworfenen Denkschrift fiber das Ergebnizs der Betriebs-Hin-

nahmen emploblene, von der Braunschweiger Conferenz deutscher |

Eigentnhn-Verwaltungen  vorgeschlagene i Wagenranm-)  Tarif-
system in seinen Grandzigen zor Einfibrung gelange; dass in-
dessen diejenigen Bahnverwaltungen, welehe das in der Denk-
gehwift ale das natiicliche®  (elsass-lothringizehel  bezeichnete
Tarifsysten bereits eingefihrt haben, solehes heibehalten dilrfen,
and dazs dessen weiterer Binfiiirung nichts entgegenstehe, 2) Dasa

interimistiseh eine Erhahung der bestehenden Gitertarife unter |

Aussehluss der zur Zeit geltenden Sitze fiir Getreide, Hilsenfriichie,
Kartoffeln. Salz. Mehl und Mihlenfabricate darch einen Zusehlag
von hichstens 20 pCt. herbeigefiihri werden diirfe.  3) Dass hel
demniichstiger Normirung der Sitze au dem Zwecke, die Fracht-
cinheiten der generellen Wagenladungselassen au der Fracht-
einheit fiir Stiickgut in ein angemessenes Verhiltniss 2w bringen,
dahin gu wicken 2ei, dass die Differenz in den Sitzen flir Ulasse A
nicht weniger als 3343 pCt., fiir Classe B nielt weniger nlz
3 pUt. der Sitze fiir Stickgut betrage. 1) Dass die Vor-
wohriften fire die Befdrderung von Btiiekzut, wie folgh, 2n nor-
miren: zu den Frachisitzen der Stiickgutklasse werden alle
Giitter Defirdert, welehe der Versender nicht alz Eilgut oder
Wagenladung anfgibt, bezw. welche nicht nach den bestehenden
Vorsehriften als Wagenladunzen zi berechnen gind. Die Fraeht
wird pach dem Gowicht der Sendung berechnet, mit der Maass-
gabe, dass fir jeden Kubikmeter Wagenraum, welehen dic Sen-
dupg nach der Feststellung der Vorsandi-ttiiter-Expedition in
Anspruch nimmt, die Fracht fir mindestens 3 Ctr. = 130 Wila-
gramm erhoben wird, Ueberschiessende Bruchtheile eines Cubik-
meters werden mit S5 Cte. == 15 Kilogramm fiic jeden ange-
fangencn Cubik-Deeimeter berechuet. Der Frachtminimalsats, bo-
triigi 0 4 Mark. 5 Dass Salz, Kartoffeln, Mehl und Miihlen-
fabricate derjenigen ermissigten Wagenelasse zugetheilt werden,
deven Sitee den zue Zeit geltenden am nichsten stehen. G} Dass
die Seite 2:4 B der Denkechrift vorgeschlagenen speciellen
Tarifvorschrifien, nach Anhérung der Delegivten der Eisenbahn-
verwaltengen, vom Reichs-Bisenbalin-Amte festgestcllt und dem
Bundesrathe #ur Genchmigung unterbreitet wenlen, wund dass
dassolbe Verfahren sowol in Begug auf die gleichmissige Hin-
reihung der Artikel in die der Denkschrift Seite 42 gedachten
Specialtarife als auch hingichtlich der fiir das natiicliche {elsass-
lothringisehe) System erforderlichen Tarifvorschriften beohachtet
werde,  Dass vorhehalten bieibe, nach Ablanf von lingstens fiinf

Von deme Vorsehlage |

Fin Anklang an diese findet |

Fiir leteteres sind die Preise versebiwden, |

e festgestellt sind,

1"‘ g
Juhren wive Revision des larifsyetems achat Ausfihrangsvor.
| gehiriften vorzunehmen.

Pese Vorschlige siml vom Bundesrathe angunommen worden,
und bereits hag eine Beile von Risenbuhnverwalbangen  din
Erhishung ihrer Tarifc pro 1. Augnst offisiell angekindigt.

Wir crwhihnon sehlicszlich noch, dass nach dem  Frankfarler
Jowrnal® vom 12, ¢, wach alie Frage, ali umil inwieweit sine Er-
hihung der Hisenbalnpersonentarife in Aussicht g nehmen sei,
im HMamlelsministorinm abermals evicteri worden sal,

# LA ey

vou den. Bisenbabn-Yer-
waltungen im Allgemeinen gehilligtes gemischles System befiie- |

Chemins de fer et Tribunaux. 3 e ot v e, juoin 1374]
o west guire que depris quatre ans que nos tribunaux genevois
ont vu se multiplier dans une certaine mesure los procis contre
les chemins de fer ob ont &0& appelés & élaborer wne juris-
Cpradence sur les questions nombreuses eb varides que sonlivent
ln formation eb Pexéention du contrat de voiture.
Lea fvénements militaires de 1370—1871 qui se déroulaient
4 mos feontidres suisses, avaient profondément bouleversé les
conditions de transport, Est-il néecszaire de rappeler 'encombre-
mont des matéricls étrangers ot des marchandises qai vinrent
demander & notre pays un abri contre le fléau de la guerre?
Ajoutez 4 cela la prise de possession exelusive des lignes alle-
mandes par le gouvernement pour expédition de ses troupes
- Pinterrnpiion forcée des grands réseaux qui abontizsent &
Paris — la supprossion des voies paralléles de 'Hst; — of I'om
comprendra aisément que les chemins de fer suisses, protégés
par leur nentratité politique, aient &té subitement envahis par
un transit considérable & un moment od leurs conditions d'étab-
lissemeni ne lenr permettaient pas de rendre des serviees quatre
fois plus importants que ceux pour lesquels ils avaient &té erhia,

A ees cpuses extéoriearcz vinvent a’ujnil]dl'{! des eirconstances
locales. Nos réseaux farent & plusienrs reprisez accaparis par
les autorités supérienres fédérales pour les transports militaires
nationaux of méme éteangers lors de la reddition de Parmée
du général Bonrbaki,

Eh hien, malgré cet envahissement impréva nos compagnies

- est honnewr ef justiec 4 leur remdre ont latté avec
| courage, avee patriotisme pour satisfaire aux impérieuses sxigences
des expéditions intérienres et internationales. L histoire filéle
qui rendra compte de cette périade donloureuse — mais glorieuse
pour In Soisse — ne monguers pas, cn Studiant la crise feo-
nomigue qu'a traversée notre pays, de proclamer que no: com-
pagnies de cheming de for onb largement uunﬂmp“ lear devoir
et fait tout ce quelles ponvaient en des temps aussi eritiques
b avee les ressonrecs donk elles I.H.S'FllJﬁﬂiUHL

Certes, il n'est que trop veal qoe le commeres dut ressentiv
Tes contre-goups de cette perturbation Plus 'un transport &
subi des retards, plus d'une marchandise 8'est avaribe par snite
d'un areét fored dans les sares  encombrées, Ft voild les
réclamationz qui #’&ldvent ot les proeds qui éclaient contre les
themins de fer. Dans un but d'intérét mal dissimulé certalnes
personnes exeitent lopinion publique ef pour plaire anx négneiants
a0 Vivrent & des diatribes contre la négligence, inexactitude, lo
mauvais vouloir méme des compagnies — comme i celleg-ci
n'enzaent pas préférd de beaucoup pouveir exdeuter lenrs engage-
ments platdt que de payer de lourdes indemnités.

Quelle influenee ectte ligue contre les chemins de fer a-t-
olle oxered sur les déeisions judieiaires? JFe Vignove, mais
je eonstate un fait & peine vraisemblable. (Yest que pour tons
les proees que la gueree a fait surgie, noire tribanal de som-
meree n'a pre wilmis ane seule fois Vexeepiion de foree majeura
prévie par nos lois (art. 97 du ende de com.) — pas mbme
lorsque Pautorité fédérale s'empara des lignes suisses poar rigula-
viser Ventrée de Marmée de Est

Tn exemple cntre plusienrs:

e 31 janvier 1871 une certaine quaniité de fits e pétrole
avaiont été remis & la gare de Bile & Padresse dune maison
de commieree de Genéve, L chef détat-major général Paravicini
ayant pris possession des voies ferrées le 17 féveier, los marchan-
diges précities me parent arriver & leur dostination dans les
délais réglementaires et ne furent liveées qu'apris la réguvertars
des résenux aux transports privés. I1 y avait 13 oceazion ou
jamais pour le tribunal de Gendve dexonérer le voiturier de
boute responsabilité an sujet de ce retard dont la caose éfait
teop patriotique pour qulon pit la méennnaitre. Il n'en fut
rien eependant, et un hon jngement condamna la eom agnie de
la Snisse Oeenlentals & payer anx destinataires une indemnité
dquivalente & la maoitié dn prix de la lettee de voiture quoi
Salevait & une somme relptivement fovke.



Uitke sévlrité eneouragen beavcoup de commergants i so
lancer dans les procés,  Les transactions en devinrent plus
difficilos, puizgu’on fiait tonjours assuré que malgrd s réduetions
opéries poar lo tribanal sor les indomnités rhelamées los elicmins
do for seroivnt condamnés & payer tous les fraiz de Vinstance.

Ligs bulieling de pavantie déliveds par les expéditonrs 5
propes de Vinohservation dee délais pendant la FUCTEe D purent
trowver grdice devand les juges consulaires.
L contrab  velontaive stipuldé  dans des eirconstances
Pexpliquaicnt que trop.  Les compagnios du Parvig-Lyon-Madi-
terrannée et de la Suisse Oceidentale qui aboutissent & Gendve,
subdrent les mimes infortunes Judiciaires qui furent, je m'empresse
do le recounaiire, sonvent udowcies par la cour dappel de notre
canton.

Malgré sa vigueur - surtout dans Pappréeiation des fuits —
e tribunal de commerce sdmit tonbefois
guelques-uns des priveipes eonsaerés par Ia séndéralité des tribu-
naux étrangers et qui découlent dos rigles primordiales de nos
lois civiles ef commerciales. Cest ainsi qu'il a repoussé los

prétentions au laisser pour comple en eas de retard ef Qavarie |
— les prétentions & faire payer aux voituriers Ia valear d'oljets |

{:récimn qui wont paz fté déclarés Tors de Venrogistroment des
agages gui les contenaient, — Ce sont 14 désormais des points
de droit acquis qu'on ne discute plus, confirmés par la cour
d'appel, oo oqui o fermé b porte A des satbgories de procts
dont Iissue ne ferait aucun }]mt’cn. I'u reste, & mosure que la

jurisprudense sc forme, qu'un droit econiumicr des cheming de |
er se dégnge des faits pour eonstituer des traditions joridiques, |
te nombre des Titiges diminue considérablement ef ne eoncerne |
guére plus que les transports internationaux & propos desquels |

il y a lieu d'examiner les moyens de défense de ehaque inter-
mediaire responsable.

Notre cour dappel vient dbee appelée & se pronencer sur
une importante question, et sa décision fern jurisprodence.

Voici les faits:

M. X ... négociant & Gendve fait venir des fers du nord
de VEerope.  Comme il nlexiste pas de service direet entre la
ville de départ et celle d'arrivée, ce transport international est
divisé en plusieurs contrats successifs conelus par des com-
miszionngives intermédiaires.  Aprés aveir subi de mombreux
transhordements et des manutentions réitérées, 'exphdition arrive
i MM.. ville d'Allemagne. Le commissionnaire qui Ua recue
avee mandat de la réexpédior sur Genéve, la présente an chemin
de fer allemand. Mais Pexamen de la marchandise ayant révélé
Vexistence et les traces d'avaries anbéricares, la Compagnie rofuse
de premdre Ja marehandize sans on bolietin de warantie,

Le commizzsionnaire reconnaitle bien fondé de cotte exigenen |

et donne ln garantie réelamée.  Puis Vexpédition parvient sans
encombre et dans les déleis viglementaires & Gendve, — Tei bo
destinataive M, X .. déclare nettement qu'il ne vendrea livraizon
que moyennant vne indemnit® pour avaries. Une expertise a

leu qui fixe la valeur du dommage, et voili la Compagnic Snisse |

Oecidentale bel et bien assignds on paiement de cotbe somme et
d'ene autre pour ﬂummngesai]lh’wﬁts.

En vain la Compagnie oppose-t-elle son hulletin de garantic
pour reponsser la demande,
me met pas A Vabrl des procés®, diteslle.
bullelin je dois done &tre foreée i plaider! Voue prétendez
que e bolletin n'a gu'un effet, ecelui de m'assurer un recours
contre Pexpéditear.  Ah! le bon billet qu'a Lachitre! estad-
dire que dorénavant je deveai soutenir des prosés — un au
poinl d'arvivée pour faive arbitrer par le tribunal Vindemnité &
payer ou destinataire — Uautre au liew de départ pone reconvecr
contre Pexpéditeur ce que jaursi payé. Bt si pendant que je
plaide avee lo destinataice, won cédant expéditenr devient insol-
vable, je supporterai seul le poids de Vindemnité et jaurai payé
pour une faute qui ne w'est pas imputable !

JLia formation des conteats est lilre of leg conventions libye-
ment stipulées obligent les sontractants ef lewrs avants-droit.
8i done une persoune stipule un transport avee un voiturier,
elle est libre de restreindre on de lmiter ls responzabilitd de
celui-ci. I n'y & vien W que de trés-dicite, et le destinataire

ui agit comme ayaut-dvoit, doit vespecter toutes los clanses
gu eontrat qui a régi le travsport, Le bulletin de  garantio
signifie que lavaric est une affaive & riglor divectement entre
Pexpéditeur of le destinslaive — lo veiturier n'a &6 gu'un
simple intermédigive de transport, déchargé de toate responsa-
bilitd {;&r le contrat méme qui le lie,

hil
de voiture. 1] commenee & ma prise en charge des marchan-
dises. Je ne puis done ftre responsable des avaries antérieares.
de doiz tramsporter les marchandizes qui m'ont &té confides et

7

Iy avait pourtant |
i ne

ans sa jurisprudence |

Swest-co qulone garantie qui ne |
Avec comme sans |

u reste, mon mandat est parfaitcment défini par la lettre |

iEm‘- retnettre an dostinataire dans Pétat ol jo les wi regues moi-

ménne, — Pourquoi les chemins de fer sont-ils en principe ros-
ponsables des avariesr  Clozt parce gu'ils sont prosumés avoir
roga los objets em bon dtat. Mais cetie présomplion  tombe
devant Ta preuve contraice.  Or le bullefin de garantic délived
par Vexpiditeur constatant Vexistence de dommages antérinurs
au transport, démontee précistment que le voiturier 1'a pas reco
s marchandise en bon état. On ne peot dis Tors lui faive
application de ls prisomplion ordinaire de rosponsalilité.

Cotte argumentation simple et juridique n'a cependunt pas
touchf nos juges commercioux, BElle o heorensement trouvd un
[ aecuedl plus faverable aupris des magistrats de la cour dappel
qui s admise ot a déchargd ln Compagnic Saizse Oecidentaie
de la condamnation provencie contee ol

Yoild un principe désormais poséd, une gquestion  tramelide,
Bspérons que le tribunal de commerce se rangera & eetbe juris-
pridenee gui est conforme sux dispositions les plus Slémentaires
du droit. 1] fermera ainsi la porie & une série de provés, ef les
difftrends de ectle nature se régloront direetomeni eptre les
viritables intéressés, expdditeurs of deslinataires, — sans com-
pliquer le réglement d'un proeds contre le voitorier
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Marktberiehte,

KOHLE & EIREN, Pt Juni 1874, (Owigmnd - Coreesp.)
ie Verhiltuisse swischen den Werkbesitzern und den Arbeitorn sind im
Aligemeinen nock dorchans nngiinalig, and sowehl in Wales als im Nordey
sind Fabrikatlon wnd Mandel ohne alle Festigheit.  Auch lisst sich gogos.
wirtig nach keine baldige Aendorang zum Beossorn vorsusschon, abselon #u-
ghstenden werden muss, dasa die Stimmung der Fohrer der Arbeiter-Union
sich allmdlig ciwns gegen cine verniinftigere Ansthanung dee Sachlage =o
neigen acheint

Keile: Sehortiand, Bie Bigenthlmer bestehen aol eiper Lohn-
redaction vor 20%0, welcher die Arbeiter sich des Bostimmbesten wid ersetzon
Erstere sehlicssen altmilig dic Arbeiter-Weobnangen und letztere zichen sich
wazsenweise mit ihren Familien in Zolte zurick. In Cuomberiand is
dureh  die Mitwirkang des  allpemein bekannten  uwnd geachteten  Behieds-
richtors , Hen. Topert Hottle, swischen den Desltzern und Arbeiter-
Unien eine Redwotion ven 174 % sereinbart worden, auf die Dager von 2
Monatew. In Staffordshire, wo der Btrike theilweise schon 16 Woohen
gedanert, ist noch keine Usbercinkunft erzielt; da aber cingelne Colliceios
| nech arbeiten, = Th. mit Non-Unicn men, =0 ist zismlich viel Kolie =u haheon
[ 1w Westen Bristal Distriet) sind 4000 Colliers on Birike gegen dis
[ 0% Loka-Beduction, Tn Sid- und ¥ord-Wales werdon vermuthlich
| beute alle Colliers die 10 % Keduetion angencmmen haben, ond viele sind
! digse Woche schon mur Arbeit zuriickgekehrt. London, le
21/8 bhig 2456 p. T. f 5B

Erze: In Wastyorkshire ist oz Herrn Rupert Kedile gelimgon,
| eing Reduetion von 1292 anf die Fode Mirz bezablten Arbeitapreise s

Amnabme zu bringen , und zwar bis zem 20, August festzestellt, Sout k-

Lisnndon, den

dier

Preiza in Wie

yorkshire und Clevelond Digtrict sind noch in Stvike, Wales
bt Leinnhe allgemein eine 10 %0 Kedoetion angensmmen.
Eisanwerke. [Die Thatsache, dass die Ausfale gegenwartip wnr cip

Sechstheil s gewiholichen Quantoms betriigh, weigt hinlinglich, wic wir
stelien, und die erlangten Treiserniedrigongen in Kolde, Freen wnd Lilinan
sind bloss geniigend, um darel dic Yerkaufspreise der Schienen dic Fabrikafidns-
kosten s decken.  Im Middlesbrough Districé sind von 50 Voehofen sohon
| 27 entwedar ansgeblnsen oder (damped) stillstebend.
Preiese
Roheisan,
Behipaen,

Glasgow
Boehotiland

Bi'E bis BON . Ton,
¥ ok — gh bis & 100 10 sk

Korvth-Btaffordabhive | 100 00 . o _ 10 1% .
Nerthof England a B Tl *ho— .
Wales n BN G o F 800G
= 2
=
Aus den Cursberichten. On cab aszer froid iei — ist der Grondion aller

Cursberiehte vom Ende de abgelnafenen Woehe, Indessen ist doch etwas
Leben in den Actienmarkt gelommen, wenn much nor gunz schwaches, Das-
selbe weigt sich vorerst nar davin, dass dle Inkaber keine weitern Concessionen
mwachen wollen, doch Niemand recht kawfen mag ond desshail die leteten
Nelivangen dorchachnittlich Drief-Curse sind.  Eine Huwsae-Bowegungr kitndigt
gich oy ol dieselba nun rosch oder langssm verlanfe, Nordosthaohn habexn in
Fiivich otwns gewonnen wnd sind xue BOD--59213 gesuchi, zu GO0 gehalten;
fene g G50<DA2Ye wn begeben, anf 590 gehalten, in Basel faver. Central
alte am 20, 2w F02Ya gesacht, nene zu S60—561%2 erhillilieh.  Union Soisse
Priovitil bleiben wn 252l angeboten.  Gotthard fan 5O8%S—510, teotzden dias
Ende Juni # Fr, Zins veefallen, wodareh der heutige Curs auf ca. 505 redusirt
wird., Westhahnen Btammactien giomlicl unregpelmissiger Verlanf, o 1407
gesneht. Priorititsaction, immer mehr den Characier cines Speenlationspapieras
| sonehmend, werdsn gn B11Ya—518Ye meancht, Rigibehn untor (400 — 1480
kEaum mehr zo koufen, Arth-Higi 500 geauchi. Ustliborg wicder fost, zu
46802 gesucht. Hegina montiom soit Wochen stabil 4 —46%  Winterthar
Lecomotiv flan, 400 Brief, Neohanser Industrie 585—587" s gesucht, Hfirchar
Dampfechiff 395 ausgeboten. Berper Waggonfabrik 825 Gald, 495 Bricf.  Frei-
burger Waggonfabrik 40 Brial
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Schweizerische Centralbahn.

i Bahosteecke Asran, begw, Roppevswyl-Wobhlen wird mit Dienstag
|

dem 240 4. Fir den Personens und Giterverkebe eriffoec worden.
Die Fabrrordnung der Biige ist in dem pro 1 Juni ausgegebencn Fabr-
plinn de Behweizer, Centrallwhn enthaleen, De aaf den Linien der Schweizer.

Centrealbahn  geltendsn Transport-

wd  reglementariselien  Bestimmengen

finden ibre Anwenduug nueh beinm Verkehr el der Bahostrecke Aacan,

rrsp, Rupperswyl-Wohlen,
Basel, 19 Juni 1574,

Digectorinm der Schweizer. Centralbalo,

Ausschreibung von Bauarbeiten. |

Ivie Erd-, Magrer-, =teiehaners wwd
Fimmerarbeiten fie den Um- wnad Auf-
b der ehemals Theiler'schen Mithle
im Fard, Auzsersihl, =ollen in Akkord
gepeben werden.

Miine, Vorausinass uml Redingungen
kdmnen anf dem stidtiselen Hoelbae-
Bitrean singesehen werden.

Uebernalms - Offerten. fir genannte
Avbeiten siml bis spiitestens Hamslag,
dem 27, Juni, verschlossen aod it
sachbeztiglicher Awfzchrift versehen,
wn don Umtersesichneten einzusonden.

Alivieh, 18, Juni 1874,

Iter Banherr der Stadi Eirieh
Vingeli-Bodnmer.

2 Ingenieur- Assistenten

jabisolvirte Polytechniker) werden auf
dem 1, Awgust zar Tracirang uid Han
ciner Eisenbahn 2u engagiven gesnelt,
Nur tiichtige Selchner werden be-
viicksiohtigt, Oferton mit Angabe des
frighern Hildungsganges unild Beilage
van Bhedienzeugnissen werden unter
Chiffre AL B 1362 an alie Annondens
Fxpedition dee Hepren Homsenstein &
YVaogler in Hern vcrbe

- BExped. Hoaseustein & Vigcler in Biirich.

Stelle-Gesuch.

Ein  contionsfiliger  juwoger Manmn,
der schon mehe als 10 Jabro beim
gireler. Noturiatsfache gearbeitet and

dem in jeder Heziehowg die besien |

Zenguisse zn Gebote stehen , sechi
Placement bet einer Balingeaellschaft,
aul Lxpropriations- oder Verwaltungs-
biireau ete,, oder viner Bank fiir Hypo-
thekarwesen, oder einem indostriellen
Erablissement. tHTervten anter Angabe

allfilliger Cautionssumme uwndk Hono- |

rars - Bedingungen  vimmt  entgegpen
unter Clhiffre T. O, 1152 die Annobheen-

Soeben ergehienin :

DerLocomotivhau

Yol
(. Heusinger-v. Waldegg.
1. Hilfte Fr. 16.

Obiges Werk  bildet zugleich  den
Anfang des 111, Bandes von Hensinger's
Eisenbahntechnik and 2oll bis Jahres-
sohluss complet werlen,

Yaorpsithig bei .

Orell Fiissli & Co.,

~ Buchhandiung in  drich

ainlgan Tagen wird bei uns ausgegeben:

Systematischer Katalog

ler

Eisenbahn-Literatur

Deutsehlands, Frankreichs, Englands nnd Italiens,
medst ans den Jahren 1885 bis 18T74.

Biieftaselen foraot, Brochirt. Pieis 50 Rappen.

Inhalts-Verzeichniss:

V. Eizenbshnaberbau inel. Waichen,

| Drehseheiben . Sohicbebithnen,
Higualwesen ote,

Y1 Elsenbahnhochbaaten,

V1l. Locomotiven  and  Transport-
matevial, incl, Pampfmaschinen-

1. dettacheiftem,
1L Kalewder and Jahvbiicher,
1N Encyclopidien. Werke, verachie.
dene Giebicte  des Kisenbaline
wesens borfhremd
1V, Eisenbahnunterben :

a, Perraimmafmehoe, Nivellewont, lehre,
| Farmelbiicler. Y111, Adwinistration und Betriel.
k. Tracirung. 1%, Risenbahnreeht, Rigenbahnpolitik,
| . FEedban and Tunnels (mit eins | Fizenbabmatatistik.
%X, Eisenhalmen im Hri!’!gl."

sehlagigen Capiteln der Bau-
mechanik, |

X1. Fizenbehmkarten und Goeographice,
d. Belicken wnid Durehldssze,

Wir glauben mit der verliegenden  zowm o crsten Mol vevsachten sysie-
. matischen Zospmmenstellung der Bisenbahnliterator des Dn- und Auslandes
Callen Interessenten elien am so gyisseren Denst za erweisen, als o8 aucl
fiiv Fachminner immer schwieriger wivd, das figlich suwaclisends  Geliet
divger Speeialitit #u dberblicken. 5

Die Abonnenten dieses Blatles erhalten den Kalalog nach Erscheinen
grafis und franco.

Die im Kataloge viérzeichneten Wearke sind  meist aafl unseren
vorrithig ader kbnnen in kdrzester Freist von uns gelicfert werden

ORELL FUSSLI & Co. in Zlirich,

Buchhandlong filr wissenschaftl. u. technische Literatar.

Lager

Druck unrt Verlag von Orell Fassli & Co, in Zarich,



	...
	sbz-001_1874_1__7_d.pdf
	Das schweizerische Gesetz über das Pfadrecht an Eisenbahnen

	sbz-001_1874_1__8_d.pdf
	Der Apparat von Pelton in New-York zum Imprägniren von Eisenbahnschwellen

	sbz-001_1874_1__9_d.pdf
	Signaux

	sbz-001_1874_1__10_d.pdf
	Eisenbahn Schmieröle

	sbz-001_1874_1__12_d.pdf
	Winterthur-Singen-Kreuzlingen

	sbz-001_1874_1__13_d.pdf
	Neue Linien

	sbz-001_1874_1__14_d.pdf
	Locomotivfabrik Winterthur

	sbz-001_1874_1__15_d.pdf
	Chemins de fer et Tribunaux

	sbz-001_1874_1__16_d.pdf
	...

	sbz-001_1874_1__17_d.pdf
	...

	sbz-001_1874_1__16_d.pdf
	...




